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Raiffeisen fördert den Sport.
www.raiffeisen.it

VSS-Sportsponsoring 

Raiffeisen neuer Exklusiv-Sponsor
VSS geht fünfjährige Partnerschaft mit dem Südtiroler Raiffeisenverband ein 

Die Südtiroler Raiffeisenkas-
sen, der Raiffeisen Versiche-
rungsdienst und der Verband
der Sportvereine Südtirols
(VSS) haben einen Exklu-
siv-Sponsorvertrag unter-
zeichnet. Für den Zeitraum
2006 bis 2010 werden alle Ju-
gendprogramme des VSS von
Raiffeisen unterstützt.

Die neue Partnerschaft ist
in ihrer Art einmalig. „Bei
dem Exklusiv-Sponsoring
handelt es sich um eine der
bislang größten finanziellen
Förderungen für den Süd-
tiroler Jugend- und Breiten-
sport“, sagte Konrad Palla,
Direktor des Raiffeisenver-
bandes und Präsident des
Raiffeisen Versicherungsdien-
stes, bei der Vertragsunter-
zeichnung in Bozen.

Die neue Zusammenarbeit
mit dem VSS umfasst den Zeit-
raum von fünf Jahren.

Breiten- und
Jugendsport fördern

Die VSS-Jugendprogramme
in den insgesamt 17 Spor-
treferaten umfassen die ver-
schiedensten Sportdisziplinen.
Die Einzelveranstaltungen

und Meisterschaften sind auf
das ganze Jahr verteilt und
finden in ganz Südtirol statt.
Über 12.000 Jugendliche im
Alter von 8 bis 18 Jahren
nehmen jährlich daran teil.
„Bewegung ist Bildung für die

Kinder“, sagte VSS-Obmann
Günther Andergassen, der sich
für die langfristige Unterstüt-
zung bedankte, wodurch eine
größere Planungs- und Fi-
nanzierungssicherheit entste-
he.

Vom Fußball bis zum
Behindertensport 

Die Südtiroler Raiffeisen-
kassen übernehmen das Spon-
soring der VSS-Sportreferate
Fußball, Wintersport, Schwim-
men, Tischtennis, Radsport,
Turnen, Schießsport, Ranggln,
Kegeln, Kanu, Behinderten-
sport und Seniorensport. Der
Raiffeisen-Versicherungs -
dienst übernimmt hingegen das
Sponsoring für Badminton,
Handball, Leichtathletik, Vol-
leyball und Tennis.

Die Sportveranstaltungen
und Sportbekleidung der
VSS-Sportler tragen künftig
die Bezeichnung „Raiffeisen“
bzw. „Raiffeisen Versiche-
rungsdienst“.

Bei der Vertragsunterzeich-
nung in Bozen war auch die
erfolgreiche Leichtathletin
Monika Niederstätter vom SV
Lana zugegen. Sie unterstrich
die Bedeutung der Förderung
der Jugend und sie sieht es als
moralische Verpflichtung an,
die persönlichen Erfahrungen
der nächsten Sportgeneration
weiter zu geben.

Konrad Palla (Direktor des Raiffeisenverbandes und Präsident des
Raiffeisen-Versicherungsdienstes), VSS-Obmann Günther Ander-
gassen und Heiner Nicolussi-Leck (Obmann des Raiffeisenver-
bandes) nach der Vertragsunterzeichnung. „D“ 

Internationales Jahr des Sports

„Wie fit sind Sie?“
6 Fragen an Paul Gasser vom Raiffeisenverband

Fitness und Sport sind kein
Trend – Bewegung wird zu ei-
nem wichtigen Teil unseres Le-
bens. Der VSS befragt anläs-
slich des Internationalen Jah-
res des Sports Repräsentanten
aus allen Bereichen des öffent-
lichen Lebens, wie es um ihre
Fitness bestellt ist. Vierter Gast
dieser Rubrik ist Paul Gasser,
Vizedirektor des Raiffeisenver-
bandes und Hauptabteilungs-
leiter für Bankwirtschaft.

„Dolomiten“: Herr Gasser,
welchen Stellenwert hat Sport
bzw. Fitness in Ihrem Leben?

Paul Gasser: Meine Verbin-
dung zum Sport ist aufgrund
des breiten Sportsponsorings
von Raiffeisen vorwiegend be-

VSS-Referat Tennis

Seniorencup 
Am 24. September fand auf der
Tennisanlage von Naturns die
diesjährigen Finalspiele des
VSS-Seniorencups statt. Nach
den Vorrundenbegegnungen
mit 13 Teams aus allen Lan-
desteilen qualifizierten sich mit
Leifers 1, Kaltern, Haslach 2
und Innichen die vier besten der
Vorrunden für die Finals. Nach
spannenden Spielen ging hier-
bei erstmals der SSV Leifers 1
als Sieger hervor. Nach den
Halbfinalsieg gegen Innichen
bezwang das Team aus Leifers

auch die letztjährigen Sieger
aus Haslach klar mit 3:0, zur
Freude des rührigen Präsiden-
ten Werner Tschirner. Platz 3
ging an Innichen, das im Finale
um Platz 3 den SV Kaltern be-
zwang. Die restlichen Teams
trafen sich ebenfalls in Naturns
und spielten in der Form einer
Trostrunde die restlichen Pla-
zierungen 5 bis 13 aus. Hierbei
ging der ASV Marling als Sieger
der Trostrunde hervor und er
sicherte sich damit den 5. Platz
vor Partschins.

In memoriam Klaus Seebacher

Ein Pionier des Südtiroler Sports
Der Verband
der Sportver-
eine Südtirols
trauert um
Klaus Seeba-
cher, der dem
VSS-Grün -
dungskomitee
und als Be-
zirksvertreter
des Eisackta-
les von 1971 bis 1987 der Ver-
bandsleitung angehörte. Klaus
Seebacher wurde auf Grund
seiner Verdienste um den Süd-
tiroler Sport 1987 zum Ehren-
mitglied des VSS ernannt und
1993 mit dem Landesporteh-
renzeichen ausgezeichnet.

Als sein Vater Otto Seeba-
cher, Kaufmann und Präsident
des SSV Brixen, 1964 unerwar-
tet verstarb, führte Klaus den
bestens eingeführten Lebens-
mittel-Detail- und -Engros-
handel weiter. Auf Drängen der
zurückgebliebenen Vereins-
führung und im Sinne seines
Vaters übernahm er auch den
Vorsitz des SSV Brixen, den er
zu sportlichen Hochleistungen
führte. Dem Breitensport des
gesamten Eisacktales verlieh er

nachhaltige Impulse. Als Ge-
meindeverwalter hat er die In-
itiative zur Errichtung des
Sportzentrums Süd, bestehend
aus Stadion, Sport- und Eis-
hallen, dem Aquarena-Hallen-
bad und Sportanlagen in allen
Fraktionen ergriffen. Sein Ziel,
Brixen außer als „Kulturstadt“
auch als „Sportstadt“ durch ge-
lungene Großveranstaltungen
zu profilieren, ist erreicht wor-
den.

1964 starteten die Sondie-
rungen zur Gründung eines
Südtiroler Sportverbandes, der
die berechtigten Anliegen der
Südtiroler Sportler tatkräftig
vertreten sollte. Mit dem Weit-
blick eines Managers und der
Fähigkeit die Schwachpunkte
des Südtiroler Sports einerseits
und die Stärken andererseits zu
erkennen, stimmte er mit Be-
geisterung und Engagement
unserem Projekt zu, und setzte
sich mit Tatkraft für dessen
Verwirklichung ein. Seine Mei-
nung, seine Analysen und Vor-
schläge waren in jenen ersten
Jahren des VSS für die Ent-
scheidungsfindung unverzicht-
bar und unersetzbar. FreDi 

Tapeseminar 
In rund fünf Ausbildungsstun-
den konnten bei einem VSS-
Seminar mit Herbert Alber in
Meran Interessierte einen Ein-
blick erhalten, warum und
welchen Zweck ein funktionel-
ler Verband hat. Da großes In-
teresse von Seiten der Teilneh-
mer/innen bestand, wurde
noch ein zweiter Abend zu die-
sem Thema veranstaltet, wobei
es vor allem um die praktische
Anwendung ging (im Bild). „D“ 

ruflicher Art. Persönlich halte
ich sportliche Betätigung für
Gesundheit und Ausgeglichen-
heit sehr wichtig.

„D“: Welchen Sport üben Sie
regelmäßig aus?

Gasser: Soweit es meine
Freizeit zulässt, versuche ich
regelmäßig zu laufen, zu wan-
dern und im Winter gehe ich
auch gerne Ski fahren.

„D“: Welches persönliches
Rezept haben Sie, um den be-
ruflich bedingten Stress im
Griff zu haben?

Gasser: Neben der körper-
lichen Betätigung ist für mich
ein gesunder Schlaf besonders
wichtig.

„D“: Was tun Sie, um in
Ihrem Job geistig und körper-
lich fit zu sein?

Gasser: Es gelingt mir, Be-
rufliches und Privates zu tren-
nen. Vom Berufsalltag abschal-
ten zu können und Distanz zu

gewinnen, denke ich, sind
wichtige Voraussetzungen für
geistige Erholung und gesun-
den Schlaf.

„D“: Kann man sich bei ei-
nem dichten Tagesprogramm
überhaupt halbwegs vernünftig
ernähren? 

Gasser: Dies ist sicherlich
sehr schwierig, vor allen Din-
gen auch deshalb, da ich zum
Mittagessen nicht nach Hause
fahren kann. Es ist daher un-
vermeidbar, dass ich mich
während der Mittagszeit ent-
weder in die Zeitungslektüre
vertiefe oder mit Arbeitskol-
legen über berufliche Dinge
spreche.

„D“: Wie könnte man mit
einem kurzen Satz Ihr Fitness-
bzw. Gesundheitsmotto be-
schreiben? 

Gasser: Ich bin kein Mensch
der Extreme, sondern ich ver-
suche ausgeglichen zu leben. th 

VSS-Aktion
„Südtirol bewegt sich“

-Infografik: J. Markart/Quelle: VSS

Datum Ort/Treffpunkt Veranstaltung Verein
22.–23.10.’05

8.00 Uhr
Bozen, „Sill“ Eishockeyturnier für

Freizeitspieler
ASV H.C. Jugendclub

November
SA + SO

Bozen,
Gasteiner-Schule

Rohdiamanten -
Handball Bozen

VSS-Referat Tennis

Nachwuchs drängt nach vorn
650 Spielern/innen bei Landesmeisterschaft

Vor einigen Wochen endete mit
der Landesmeisterschaft in
Marling die heurige VSS-Spar-
kassen-Kindertennismeister -
schaft. Wie bereits im vergan-
genen Jahr konnte man einen
Anstieg der jungen Tennisspie-
ler/innen verzeichnen.

An den diesjährigen 21 Tur-
nieren nahmen rund 650 Kin-
der teil. Durch die fast 2000
Einschreibungen konnte ein
Schnitt von ca. 100 Kindern
pro Turnier erzielt werden.

Dieser Erfolg ist sicherlich
Dank der Modusänderung,
Gruppensystem und die fixen
Spieltage der gesamten Kate-
gorien und das erneute Ver-
trauen zahlreicher Vereine und
Trainern in das Programm zu-
rückzuführen.

Weiters konnte man mit der
Kategorie U 18, ebenfalls ein
Novum im heurigen Jahr, zu-
sätzliche Jugendliche anspre-
chen, die vielleicht noch den
Sprung in die Vereinsmann-
schaften oder Teilnahme an
Verbandsturnieren nicht ge-
schafft haben. Bereits in diesem

Jahr nahmen an die 70 Ju-
gendliche landesweit an dieser
Kategorie teil, obwohl dieses
Angebot erst in den nächsten
Jahren Früchte tragen soll.

Positiv hat sich heuer auch
der erstmals ausgetragene
VSS-Kinderwintercup ausge-
wirkt. Diese Initiative wurde
geschaffen, um auch im Winter,
Kinder und Jugendlichen in
diesem Leistungsbereich ein
Angebot zu machen. Bereits im
ersten Winter nutzten an die
300 Kinder diese Möglichkeit,
in den vier Qualifikationstur-
nieren und im anschließenden
Masters in Meran teilzuneh-
men. Auch im kommenden
Winter plant VSS-Referent
Andreas Gerstgrasser eine sol-
che Turnierserie.

Höhepunkt der heurigen
Saison war wiederum die
VSS-Landesmeisterschaft im
September, die in Marling
stattfand.

Hierbei nahmen an die 150
Kinder aus allen Landesteilen
teil. Durch die gute Organi-
sation und das umfangreiche

Rahmenprogramm wurde die
Veranstaltung zu einem Ten-
nisfest für Kinder, Eltern und
Trainern.

Ein großes Lob gilt hierbei
dem ASV Marling/Tennis, der
mit Sektionsleiter Roland
Strimmer an der Spitze zusam-
men mit VSS-Gerstgrasser die

Meisterschaft bestens organi-
sierte.

Ein weiterer Dank gilt dem
Hauptsponsor Sparkasse, die
auch heuer wieder wie bereits
in den vorhergehenden Jahren
diese Turnierserie unterstützt
hat. ag 

Spannende Spiele gab es auch heuer wieder bei der VSS-Tennis-
Landesmeisterschaft um die Sparkassentrophäe in Marling.Foto: „D“

CONI-Register vorläufig in Funktion
Seit einigen Wochen ist das zentrale Vereinsregister der Ama-
teursportvereine beim CONI in Rom in Funktion. Allerdings hat
das Register noch keine amtliche Gültigkeit und funktioniert
deshalb bis zur endgültigen Inbetriebnahme vorerst provisorisch.
Sehr viele Amateursportvereine, die bei einem Fachsportverband
eingeschrieben sind, wurden bereits ins Register eingetragen. Die
diesbezüglichen Daten der Vereine wurden vom jeweiligen Fach-
sportverband an das CONI bzw. an das Register weitergeleitet. Das
Register kann über die Internetseite des CONI eingesehen werden,
und zwar unter www.coni.it - Servizi Mondo Sportivo - Registro
delle società sportive - elenco provvisorio associazioni e società -
Bolzano. 


